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Text und Melodie: Martin Luther

GL 227 SATB

Komm, du Heiland aller Welt

Satz: Melchior Vulpius (1609)
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2. Nicht nach eines Menschen Sinn,

sondern durch des Geistes Hauch

kommt das Wort in unser Fleisch

und erblüht aus Mutterschoß.

4. Glanz strahlt von der Krippe auf,

neues Licht entströmt der Nacht.

Nun obsiegt kein Dunkel mehr,

und der Galube trägt das Licht.
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